
348 16 Bildung und Kultur

Weiterbildung
Die Angaben über die Beteiligung der Erwerbspersonen an Maßnahmen zur 
beruflichen Weiterbildung umfassen Fortbiidungs- und Umschulungsmaß
nahmen, zu denen Vorträge oder Wochenendkurse, der Besuch von Techniker
oder Meisterschulen sowie der Besuch von Lehrgängen, Kursen, Seminaren usw. 
zählen. Lehrgänge, die der Allgemeinbildung, der Berufsvorbereitung und -aus- 
bildung dienen, sind hier nicht erfaßt.
Die Vo I ks h oc hsc h ulen bieten eine Vielzahl von Lehrgängen, Kursen und Arbeits
gemeinschaften zur allgemeinen und/oder beruflichen Weiterbildung an.

Kultur
Die Goethe-Institute haben die Aufgabe, die deutsche Sprache im Ausland zu 
pflegen und die internationale kulturelle Zusammenarbeit zu fördern; Informationen 
über die Arbeit der In- und Auslandsinstitute werden von der Zentralverwaltung 
zusammengestellt.

Das Deutsch-Französische Jugendwerk hat den Auftrag, Begegnung und Zu
sammenarbeit der Jugend beider Länder anzuregen und zu fördern.

Die Pressestatistik erfaßt alle Unternehmen, die Zeitungen und Zeitschriften 
verlegen; sie bezieht sich also nicht nur auf die reinen Zeitungs- und Zeitschriften
verlage, sondern auch auf Unternehmen in anderen Verlagsbereichen und auch solche 
außerhalb des Verlagswesens. AlsZeitungenim Sinne der Pressestatistik gelten alle 
periodischen Veröffentlichungen, die im allgemeinen mindestens zweimal wöchentlich 
erscheinen und außerdem in ihrem redaktionellen Teil der kontinuierlichen, aktuellen 
und thematisch nicht auf bestimmte Stoff- oder Lebensgebiete begrenzten Nachrich
tenübermittlung dienen. Sonntagszeitungen sind einbezogen. Unter Zeitsch riften 
werden alle periodischen Druckwerke mit kontinuierlicher Stoffdarbietung verstan
den, die mit der Absicht eines zeitlich unbegrenzten Erscheinens mindestens viermal 
jährlich herausgegeben werden, soweit sie keine Zeitungen sind.
Die Hörfunkstatistik vermittelt einen Überblick über die Hörfunkprogramme 
der in der Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der 
Bundesrepublik Deutschland (ARD) zusammengeschlossenen Landes- und Bundes
rundfunkanstalten. Jede der neun Landesrundfunkanstalten bietet in ihrem Sende
gebiet drei bzw. vier Hörfunkprogramme an; das Programm für ausländische Mit

bürgerwird dabei überwiegend über das vierte Sendernetz ausgestrahlt. Die Bundes
rundfunkanstalten Deutsche Welle und Deutschlandfunk senden Programme in deut
scher Sprache und in fremden Sprachen für Europa und das außereuropäische Aus
land.

In der Fernsehstatistik werden die Fernsehprogramme der Landesrundfunkanstal
ten und des Zweiten Deutschen Fernsehens (ZDF) dargestellt. Die Landesrundfunk
anstalten produzieren das I. Fernsehprogramm (ARD-Gemeinschaftsprogramm) 
gemeinsam. Zusammen mit dem ZDF veranstalten sie außerdem das bundesweite 
Fernsehvormittagsprogramm. Weiterhin.strahlen die Landesrundfunkanstalten die 
Fernsehregionalprogramme sowie die regionalen III. Fernsehprogramme aus.

Die Filmstatistik beruht auf Erhebungen der Spitzenorganisation der Filmwirt
schaft.
Angaben über die öffentlichen Theater, die ortsfesten Privattheater mit eigenem 
Ensemble sowie die selbständigen Kulturorchester mit eigenem Etat werden vom 
Deutschen Städtetag aufgrund einer Umfrage in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern 
und mehr zusammengestellt.

Die Bibliotheksstatistik basiert auf einer Erhebung des Deutschen Bibliotheks
instituts bei allen Bibliotheken. Daten Zur Buchproduktion (Titelproduktion) 
erstellt der Börsenverein des Deutschen Buchhandels anhand der im »Wöchent
lichen Verzeichnis der Deutschen Bibliographie« angezeigten Titel; dabei werden 
nur Veröffentlichungen berücksichtigt, die im Buchhandel erhältlich sind.

Die Museumsstatistik des Instituts für Museumskunde der Staatlichen Museen 
Preußischer Kulturbesitz erfaßt alle allgemein zugänglichen und nicht kommerziell 
ausgerichteten musealen Einrichtungen, bei denen eine Sammlung oder Ausstellung 
von Objekten mit kultureller, historischer oder allgemein wissenschaftlicher Ziel
setzung vorhanden ist.
Musikschulen sind Einrichtungen, die Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen einen 
speziellen Fachunterricht in Musik und ergänzenden Fächern geben, um damit eine 
Teilnahme am Laien- und Liebhabermusizieren anzuregen und zu ermöglichen. Die 
Informationen hierzu beruhen auf Unterlagen des Verbandes Deutscher Musikschulen. 

Ausführliche methodische Erläuterungen und detaillierte Ergebnisse enthalten die 
Veröffentlichungen der Fachserie 11 »Bildung und Kultur« (siehe hierzu auch »Fu'nd- 
stellennachweis«, S. 753 ff.).

16.1 Bevölkerung im Juni 1985 nach Altersgruppen und Bildungsabschluß*)
1 000

Alter
von ... bis unter . . . Jahren

Allgemeine Schulausbildung Darunter mit beruflichem Bildungsabschluß

mit all^ emeinem Schulabschluß
noch ohne 

Schul
abschluß1)

Volksschul-/
Hauptschul

abschluß

Realschul
oder gleich

wertiger 
Abschluß

Fachhoch-/
Hochschul

reife

Insgesamt Lehr-/
Anlern

ausbildung2)

Fachschul
abschluß3)

Fach-
hochschul-
abschluß'1)

Hochschul
abschluß5)

15 — 20............................................... 1 996 1 633
Ir

1 082
sgesamt

221 4 931 631 8
20 — 25............................................... 124 2 255 1 504 1 234 5 116 2 862 104 44 28
25 - 30 ............................................... 45 2 282 1 058 1 101 4 485 2 638 253 164 275
30 — 35 ............................................... 36 2 417 845 836 4 134 2 327 305 176 408
35 — 40............................................... 34 2 441 715 601 3 792 2 096 297 145 342
40 45 ............................................... 35 2 835 786 536 4 191 2 297 343 147 297
45 — 50 ............................................... 43 3 683 695 447 4 867 2 486 363 129 237
50 — 55 ............................................... 38 3 038 477 276 3 827 1 780 247 85 129
55 - 60 ............................................... 42 2 996 475 312 3 825 1 750 224 89 138
60 — 65 ............................................... 54 2 809 452 251 3 565 1 559 170 59 105
65 und mehr........................................ 202 7 505 1 079 501 9 286 3 314 369 109 207

Insgesamt 2 648 33 892 9 165 6 314 52019 23 740 2 683 1 146 2 166

15 — 20............................................... 984 659
Weiblich

614 124 2 381 302 5
20 — 25 ............................................... 57 969 863 590 2 479 1 376 56 27 18
25 — 30 ............................................... 23 1 077 633 461 2 194 1 297 96 59 137
30 — 35 ............................................... 23 1 240 487 315 2 065 1 170 82 44 172
35 — 40 ............................................... 23 1 237 398 214 1 872 1 048 64 34 125
40 — 45 ............................................... 23 1 421 445 183 2 071 1 129 70 26 103
45 — 50 ............................................... 28 1 825 394 134 2 381 1 114 53 21 70
50 — 55 ............................................... 24 1 534 259 86 1 903 698 35 12 36
55 — 60 ............................................... 28 1 611 256 108 2 003 720 39 16 41
60 — 65 ............................................... 35 1 716 287 90 2 128 759 34 12 33
65 und mehr........................................ 136 4 962 694 168 5 960 1 564 71 25 47

Zusammen . . 1 383 18 251 5 329 2 474 27 436 11 177 606 275 781

Ergebnis des Mikrozensus. - Personen im Alter von 15 jahren und mehr.
Einschi, ohne Angabe.
Einschi, eines gleichwertigen Berufsfachschulabschlusses oder eines beruflichen Praktikums.

Einschi. Meister-/Technikerausbildung. 
Einschi. Ingenieurschulabschluß. 
Einschi. Lehrerausbildung.

IStBA. Statistisches lahrbücjL£f9g]


